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Drei Fotografen, zwei Dimensionen, eine Ausstellung 
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rangente, am 6. Juni 1980 

[m Namen der Tangente möchte ich Sie herzlich zu 

unserer letzten Vernissage vor der Sommerpause begrüssen. 

Wir z3igen Fotografien von - in alphabetischer Reihen- 
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folge Heinz Noser, Sigi Scherrr und Erich Strunk. 

Wenn man das Angebot von Galerien anschaut, fällt auf, 

dass in den letzten Jahren der Fotografie immer 
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±össerer Raum beigemessen wurde.Fotogalerien schossen 

wie Kaninchen aus dem Boden]. 

Bei dieser Entwicklung fiel mir Fo1gendes,Anangenehm 

auf: die Preise sind durchwegs hoch, es wird in der 

Regel eine begrenzte Auflage gemacht und das Negativ 

wird angeblich vernichtet. Unangenehm daran ist, dass 

die Fotografie die Chance hätte, zur Popularisierung 

von Kunst beizutragen. Statt dessen verleihen viele 

Fotografen ihren Bilder originalen Charakter, indem 

sie sie wie eine Lithografie nummerieren und signieren. 

Mit der Zerstörun des Negativs verhindern siembl1i 
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wJ die weitere Reproduktion. Damit 

nähern sie sich &e4einem Künstlerideal, das sich 

von genialer Schöpfung, von Sendungsbewasstsein und 

Ewigkeitsanspruch ableitet, anstatt die Möglichkeit 

1 auszukosten, dem Kunstwerk seinen Kuitwert zu nehmen. 

Die technische Reproduzierbarkeit des Kunstwerks 

verändert das Verhältnis der Masse zur Kunst. Die 

Fotografie ist keine Kunst für Wenige, sondern für die 

Vielen. Die Breitenwrkung, die in der Fotografie 

technisch angelegt ist, sollte genutzt werden. Leider 

sind in den letzten Jahren -abt. viele KX Fotografen 

auf die Idee gekommen, sich auch Künst1eL zu 

„J\ 	und sie händen einem Künstlerideal nach, das 

andere seit Jahren hartnäckig bekämpfen. Dass die 

Fotografie jetzt mit Genialität aufgeladen wird, lehne 

ich entschieden ab. Das heisst nicht etwa, dass ich 

der Fotografie ihren Kunstgehalt streitig machen will, 



sondern ich will im Gegenteil, dass der Kunst ihr 

W1(XXK1(XX elitärer Sendungsanspruch genommen 

Drei Fotografen, zwei Dimensionen, ei i Ausstellung. 

Oder in umgekehrter Reihenfolge. 	nn die Produzenten 

treten in den Hintergrund. KiXIXXXliUXYXW14X 

4NXXtXIKi( Es ist mir  von einer hiesigen 

sogenannten Kunstkrityrin zum Vorwurf gemacht 

worden, dass ich ip(er von Produzenten und Rezipienten 

spreche. Die Da hat nicht gemerkt, dass dieses 

Vokabular au)eine marxistisch orientierte Aesthetik 

S verweist.,ienn diese Dame ein Bild betrachtet, dann 

schwinisie sich ein und wenn möglich zum Künstler 

empo7'  Am liebsten würde sie seinen Schweiss riechen 

uViesser verstehen zu können. 

A 	. 	Pr duzenten treten in den Hinte rund. 

Ihre Bilder s d durcheinander gehän . Die Auswahl 

der Bilde erfolgt unter Verzi 	auf die dritte 

Dimensi . Es sollten 	uk ren sichtbar gemacht 

werden. Wer dennoch wis n 	1, was die einzelnen 

Bilder darstellen, 	r kann ja d drei Herren fragen. 
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Draussen re et es hier ist es gemutlicheiz. Bleiben 
ina 

Sie noc,twas hier, triken sie einen Schluck">twas 

späIwird An 	Cortesi aus Zürich etwasMusl 

Icheri. 


